
Kreis Gütersloh

Ausschüsse

Infektionsrisiko
ist heute Thema

Kreis Gütersloh (gl). Zwei
Ausschüsse des Kreistags kom-
men in dieser Woche zusam-
men: Heute, Mittwoch, be-
schäftigt sich der Gesundheits-
ausschuss ab 15 Uhr im Kreis-
haus Gütersloh mit dem Infek-
tionsrisiko in Krankenhäusern
im Kreis sowie der Arbeit der
Drogen- und Suchtberatung
der Caritas. Der Schul-, Kul-
tur- und Sportausschuss tagt
morgen, Donnerstag, ab 15
Uhr in der Böckstiegel-Ge-
samtschule in Borgholzhausen.
Unter anderem geht es um die
künftige Förderung der Musik-
schule und die Maßnahmen,
die an der Gesamtschule vor-
beugend gegen Vandalismus
ergriffen worden sind. Beide
Ausschüsse tagen öffentlich.

Beim Finalschießen des Bezirksturniers waren diese Schützen besonders erfolgreich: (v. l.) Matthias Voß-
henrich (stellvertretender Bezirks-Schießmeister), Volker Goldbecker, Matthias Kampe, Petra Busch, Mi-
chael Pohlmann, Renate Westhoff und Bernhard Descher (Bezirks-Schießmeister). Bild: Stickling

Bereits seit Jahren wirbt die Feuerwehr im Kreis bei der Baumesse im
A-2-Forum für die Installation der kleinen, aber lebensrettenden
Rauchmelder in privaten Wohnungen. Bild: Neitemeier

Gesetz gefordert

Feuerwehr will
Rauchmelder in
jeder Wohnung

mern: Die Ausstattungsquote von
Gebäuden mit Rauchmeldern
stieg von 16 Prozent im Jahr 2006
auf derzeit 79 Prozent. Die Ursa-
che: Ende 2009 ist bereits die
Nachrüstfrist abgelaufen. Seit
Januar müssen in jedem Privat-
haushalt in Mecklenburg-Vor-
pommern die Warngeräte vorhan-
den sein. Rolf Volkmann: „NRW
darf keine Insel ohne Rauchmel-
derpflicht werden! Wir wissen aus
unseren vielen Einsätzen, wie se-
gensreich dieses Stück Technik
Leben retten kann.“

Eine aktuelle Forsa-Umfrage
bestätigt, dass die Rauchmelder-
ausstattung in Bundesländern
mit einer Pflicht für private Haus-
halte maßgeblich höher ist als in
Ländern ohne diese Gesetzge-
bung. In Bundesländern mit der
Vorschrift ist der Ausstattungs-
grad in den vergangenen vier Jah-
ren um durchschnittlich 40 Pro-
zent gestiegen. Damit wird deut-
lich, heißt es in einer Mitteilung
der Feuerwehr im Kreis, „dass am
besten durch eine gesetzliche Vor-
gabe eine flächendeckende Aus-
stattung mit Rauchmeldern in al-
len Privathaushalten erreicht
werden kann“.

Weitere Infos beim Kreisfeuer-
wehrverband und im Internet.

1
www.kreisfeuerwehr-gt.de
www.rauchmelder-lebens-

retter.de

Kreis Gütersloh (gl). Täglich
werden in Nordrhein-Westfalen
Menschen bei Bränden in Woh-
nungen verletzt. Nicht selten en-
den Feuer für die Bewohner töd-
lich – vor allem, wenn die Flam-
men ausbrechen, während die
Menschen tief und fest schlafen.

„Häufig ersti-
cken die Opfer
im Qualm. Dabei
könnten diese
Menschenleben
oft gerettet wer-
den. Rauchmel-
der können die
Bewohner we-
cken und so vor
Feuer und Brandrauch warnen“,
betont Kreisbrandmeister Rolf
Volkmann (Bild). Auch der Ver-
band der Feuerwehren in NRW
fordere daher die Landtagsfrak-
tionen und die Landesregierung
auf, eine gesetzliche Rauchmel-
derpflicht einzuführen.

In 9 von 16 Bundesländern gibt
es nach Angaben der Feuerwehr
im Kreis Gütersloh bereits eine
Rauchmelderpflicht, in Nieder-
sachsen wird sie gerade einge-
führt. Damit gebe es diese zwin-
gende Verpflichtung in allen
Nachbarländern Nordrhein-
Westfalens. Dass eine Rauchmel-
derpflicht funktioniere, zeige das
Beispiel Mecklenburg-Vorpom-

Unternehmer bei Nionex zu Gast

Digitale Medien konsequent für den Erfolg nutzen
alle Unternehmen im Kreis rich-
tet, die wachsen wollen und an
Impulsen für die eigene Weiter-
entwicklung interessiert sind.

Das nächste Treffen findet am
30. Juni im Netzwerkhof in Gü-
tersloh statt. Die Gäste erwartet
ein Abend zum Thema „Möglich-
keiten des Netzwerkens optimal
nutzen und live erleben“. Infos
und Anmeldung im Internet.

1 www.pro-wirtschaft-gt.de

Auch für Architektin Ute Krä-
mer heißt das Erfolgsrezept „in-
dividuelle und gleichzeitig effi-
ziente Lösungen“. Dabei gelte: je
klarer der Aufgabenumfang, des-
to effizienter die Dienstleistung.
Auch dabei komme es auf eine
gute Kommunikation an, denn
„sinnvolle individuelle Lösungen
entstehen im Gespräch“.

Die Veranstaltung fand im
Rahmen der Reihe „Unterneh-
mens.Kreis.GT“ statt, die sich an

Aber ein guter Internetauftritt al-
lein reiche nicht aus, um erfolg-
reich zu sein. „Über die eigene
Webseite hinaus müssen die Un-
ternehmen überlegen, wo und wie
sie ihre Produkte präsentieren
können“, sagte Reupert und wies
auf die Online-Werbung im Mo-
bilbereich oder bei Google Maps
hin. Damit neue Interessenten die
Produkte im Internet finden, sei
eine konsequente Kommunikati-
on über alle Kanäle unablässig.

munikationslösungen im Internet
beschäftigt. Individualität sei
wichtig, um sich von der Masse
abzuheben. Das Web 2.0 biete da-
für viele Möglichkeiten.

Nionex hat sich auf individuel-
le IT-Lösungen von Webdesign bis
zum Online-Marketing speziali-
siert. Allgemein gilt, so Reupert:
Klares Design, erstklassige Be-
dienkonzepte und interaktive An-
wendungen steigern die Attrakti-
vität der Unternehmenswebseite.

Kreis Gütersloh (gl). „Die Fra-
ge, wie erreiche ich meine Ziel-
gruppe, ist heute deutlich kom-
plexer geworden.“ Das sagt
Achim Reupert, der Geschäfts-
führer der Firma Nionex in Rhe-
da-Wiedenbrück. Wie kann man
die digitalen Medien optimal nut-
zen, um seine Kunden zu errei-
chen? Mit dieser Frage haben sich
rund 40 Unternehmer auf Einla-
dung von Pro Wirtschaft GT bei
der Firma für individuelle Kom-

Fon (05241) 920010
Fax (05241) 920065

Internet: www.radioguetersloh.de

107.5 l 106.8 l 95.9

Infokom

Der Politik in Berlin auf der Spur
Viele Fragen wurden dem Ab-

geordneten danach von den Besu-
chern gestellt: zu den Steuerplä-
nen der Regierung, zum Umwelt-
schutz aber auch zu den Konse-
quenzen aus der Griechenland-
krise. „Der Fokus liegt ganz klar
in der Haushaltskonsolidierung“,
fasste Brinkhaus zusammen.
„Das hat Priorität.“

Brinkhaus seine sechste Rede im
Deutschen Bundestag gehalten.
„Das bedeutet immer viel Arbeit,
macht aber auch unheimlichen
Spaß“, sagte der Christdemokrat.
Brinkhaus betonte, dass außer
der Hauptarbeit im Finanzaus-
schuss auch die Umweltpolitik
eine Herzensangelegenheit für
ihn sei.

Kreis Gütersloh (gl). Den direkt
gewählten CDU-Bundestagsab-
geordneten Ralph Brinkhaus ha-
ben die Mitarbeiter des kommu-
nalen IT-Dienstleisters Infokom
aus Gütersloh in Berlin besucht.
Die Gäste aus dem Kreis freuten
sich, dass der Gütersloher Politi-
ker in der Sitzungswoche Zeit für
sie hatte. Am Tag zuvor hatte

6.00 Am Morgen: Lokalreport
um 6.30, 7.30, 8.30, 9.30 Uhr –
Aktuelles aus dem Kreis Gü-
tersloh – Sport – Blitzerservice
– Comedy: Angie und die Wes-
terwelle – Tanina kocht in der
Klosterpforte – Rücktritt von
Hessens Ministerpräsident Ro-
land Koch – Aktuelles vom Eu-
rovision Song Contest
10.00 Am Vormittag: Lokalre-
port 10.30, 11.30 Uhr
12.00 Am Mittag: Lokalreport
12.30, 13.30 Uhr
14.00 Am Nachmittag: Lokal-
Report 14.30, 15.30 Uhr
16.00 Am Nachmittag mit Hel-
mut Delker: Lokalreport 16.30,
17.30, 18.30 und 19.30 – Blit-
zerservice – Comedy: Merkel
und die Westerwelle – Veran-
staltungstipps – Aktuelles aus
dem Kreis Gütersloh
18.00 Am Abend
21.00 Bürgerfunk: NRW-
Cowboy

Missbrauch

Gespräch erst später
der Bauernhaus stattfinden sollte,
fällt kurzfristig aus. Aufgrund
von Terminproblemen werde es
auf einen späteren Zeitpunkt ver-
schoben, teilte das Bildungswerk
mit.

Kreis Gütersloh (gl). Das Fach-
werkgespräch des katholischen
Bildungswerks Rietberg-Wieden-
brück zum Thema „Missbrauch in
der katholischen Kirche“, das
morgen, Donnerstag, im Spexar-

60 plus zum Dinopark

Noch Plätze frei
tritt 27 Euro. Es sind noch einige
Plätze frei. Abfahrt ist am Bahn-
hof Rheda um 7.30 Uhr und am
Marktplatz Gütersloh um 8 Uhr,
Rückkehr gegen 20 Uhr. Anmel-
dung unter w 05242/46267.

Kreis Gütersloh (gl). Die SPD-
Arbeitsgemeinschaft 60 plus im
Kreis fährt am Mittwoch, 16.
Juni, zum Dinopark Müncheha-
gen und Steinhuder Meer. Die
Fahrt kostet einschließlich Ein-

Bauernverband der Vertriebenen

Flucht und Vertreibung in
Schulen ohne Bedeutung

nander und die nationale Identi-
tät bildeten.

Das Hauptreferat hielt der
CDU-Bundestagsabgeordnete
und Kreisvorsitzende Ralph
Brinkhaus. Er sprach zum Thema
„Zentrum gegen Vertreibung und
für Versöhnung“, bei dem er auch
die Grüße von Erika Steinbach,
der Präsidentin des Bunds der
Vertriebenen, überbrachte.
Brinkhaus stellte in seinem Vor-
trag heraus, dass man den Ver-
triebenen einen Teil ihrer Biogra-
phie nehme, wenn man gegen das
Zentrum sei. Weiter betonte er die
Notwendigkeit der Aufarbeitung
der Geschichte, die die Vor-
kriegs-, Kriegs- und Nachkriegs-
zeit beinhalten und an die kom-
menden Generationen weiterge-
geben werden müsse. Eine leb-
hafte Diskussion schloss sich an.
In der Pause zwischen den Vorträ-
gen wurde gemeinsam Kaffee ge-
trunken. Für Musik zwischen-
durch sorgte Otto Kassner mit
dem Akkordeon.

Kreis Gütersloh (gl). Ein gutes
Echo hat die Jahreshauptver-
sammlung der Kreisgruppe Gü-
tersloh des Bauernverbands der
Vertriebenen in der Gaststätte
Henkenjohann in Verl gefunden.
Vorsitzender Gerhard Winkler
konnte viele Mitglieder sowie Eh-
rengäste begrüßen, darunter eini-
ge Politiker sowie Vertreter des
Bunds der Vertriebenen. Nach der
Ehrung der verstorbenen Mitglie-
der trug Gerhard Winkler den Tä-
tigkeitsbericht für 2009 vor.

Der frühere CDU-Bundestags-
abgeordnete Hubert Deittert be-
dauerte in einer Rückschau auf
seine Amtszeit, dass es nicht ge-
lungen sei, die Thematik Flucht
und Vertreibung in den Schulen
deutlicher zu machen. Arnold
Weßling, der Vorsitzende des
Landwirtschaftlichen Kreisver-
bands, ging in seinem Grußwort
besonders auf die „Wurzeln“ je-
der Volksgruppe (also auch der
Vertriebenen) ein, die die wahre
Lebensgrundlage für das Mitei-

Bezirksturnier

Die besten Schützen stehen fest
Kreis Gütersloh (ms). Die zur

Zeit erfolgreichsten heimischen
Sportschützen im Bund der His-
torischen Deutschen Schützen-
bruderschaften haben sich auf
Einladung der St.-Hubertus-
Schützengilde Rietberg zu einem
Finalschießen getroffen.

Spannung lag in der Luft, als
die besten 36 Sportschützen des
Bezirksturniers der dem Bezirks-
verband Wiedenbrück ange-
schlossenen Vereine an den Start
gingen. Die Bezirksschießmeister
Bernhard Descher und Matthias
Voßhenrich hatten im Vorfeld
ganze Arbeit geleistet. Die meis-
ten Finalisten wurden von ihren
Schießmeistern und Brudermeis-
tern begleitet. Das Halbfinale
hatten zuvor die Sebastianer in
Avenwedde ausgerichtet. Die 108
Teilnehmer des Bezirksturniers
qualifizierten sich in ihren Verei-
nen in vorentscheidenden Wett-
kämpfen. Nur die Besten kamen

ins Finale. Dort kämpften sie um
Erstplatzierungen und Preisgel-
der, die sich sehen lassen können.

Geschossen wurde in zwei Dis-
ziplinen: Freihand und Auflage.
In der Kategorie Freihand hatte
Matthias Kampe (192,7) von den
Avenwedder Sebastianern die
Nase vorn. Er siegte vor Matthias
Voßhenrich (191,1) von den Hu-
bertus-Schützen Neuenkirchen.
Auf Platz drei kam Volker Gold-
becker (190,3) ebenfalls von den
Avenwedder Sebastianern.

Auch die Sieger in der Disziplin
Auflage waren keine Überra-
schung, denn auch ihre Erfolge
sind weithin bekannt. Auf Platz
eins kam Michael Pohlmann
(158,1) von den Spexarder Huber-
tus-Schützen, vor Petra Busch
(158,1) von den Laurentius-
Schützen in Westerwiehe und Re-
nate Westhoff (155,8) von den Hu-
bertus-Schützen Spexard.

Obwohl es das Bezirksturnier

erst seit 2008 gibt, hat es sich ei-
nen festen Platz im Terminkalen-
der der aktiven Schützen des Be-
zirksverbands erobert. Zum einen
ist es an sich eine Herausforde-
rung, zum anderen reizen die
Preise. Zwei Drittel der Einnah-
men werden ausgeschüttet. „Die
Preise können im nächsten Jahr
weiter erhöht werden, wenn noch
mehr Schützen mitmachen“, sag-
ten die Leiter des Finalschießens,
die Bezirks-Schießmeister Bern-
hard Descher, Manfred Busch und
Matthias Voßhenrich. Für sie
steht fest, dass sie auch 2011 ein
solches Turnier ausschreiben
werden. Der Modus wird beibe-
halten: In der ersten Runde hat
jeder Teilnehmer fünf Schuss.
Der Schütze mit der niedrigsten
Ringzahl scheidet aus. Diese Vor-
gehensweise wiederholt sich bis
zum Finalwettbewerb. Dort wer-
den den Besten dann 15 Schuss in
Folge abverlangt.

Spitzensport

Eberhard Gienger
in Versmold

Kreis Gütersloh (gl). Eber-
hard Gienger, ehemaliger
Welt- und Europameister am
Reck, kommt heute, Mittwoch,
nach Versmold. In seinem Vor-
trag geht es um das Thema
„Leistungssport und Überfor-
derung“. Der 58-Jährige, seit
2002 Bundestagsabgeordneter
der CDU sowie ehrenamtlicher
Vizepräsident Leistungssport
des Deutschen Olympischen
Sportbunds (DOSB), wird Hin-
tergründe und Mechanismen
des Leistungssportes beleuch-
ten und sich mit dem Thema
„Spitzensport als Spiegel der
Leistungsgesellschaft“ befas-
sen. Im Anschluss gibt es Gele-
genheit zur Diskussion.

Der Vortrag beginnt um 19
Uhr im großen Sitzungssaal
des Versmolder Rathauses. Der
Eintritt ist frei. Gienger war
Welt- und Europameister am
Reck, Dritter bei den Olympi-
schen Spielen in Montreal
1976, 36-facher Deutscher
Meister sowie Sportler des
Jahres 1974 und 1978.

p Mittwoch, 26. Mai 2010Kreis Gütersloh

brinkharawk01
Hervorheben


